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Maria Tonn *in Wismar

seit 2011
Selbstständige Grafikdesignerin in Wismar

2006 – 2010
Angestellte Grafikdesignerin in der
Öffentlichkeitsarbeit der HOCHSCHULE
WISMAR, Corporate Design, Fotoarchiv

2005
BARTSCH DESIGN Wismar

2004
GALERIE HINTER DEM RATHAUS
Wismar, Gestaltung von Werbemitteln,
Ausstellungsaufbau, Beratung und Verkauf

2004
Abschluss: Dipl.-Designerin (FH)
Hochschule Wismar

2001
Assistenz beim Maler und Grafiker 
Alfred Heth Wismar
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isbn: 978-3-942100-19-9

Jahresbericht der Hochschule Wismar | Research, Innovation – Annual Report

Forschung 
InnovatIon

2012/13

Forschung 
InnovatIon

Jahresbericht der Hochschule Wismar | Research, Innovation – Annual Report 2015

Sonderausgabe 

„Wissenschaftlicher 

Nachwuchs“ 

Special Edition 

“junior academics“ 

2011 – 2015
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isbn: 978-3-942100-35-9

2011

Forschung 
InnovatIon

Jahresbericht der Hochschule Wismar | Research, Innovation – Annual Report

Zweisprachige Broschüren „Forschung Innovation“ – Jahresberichte der Hochschule Wismar
seit 2010

Sonderausgabe 2015 „Wissen-
schaftlicher Nachwuchs“

Hochschule Wismar 
Mit allen Wassern gewaschen.

35/10

Studentenausweis 
(Mifare-Karte)

Stand/Edition: 01-2019

Hochschule Wismar – Fakultät für Ingenieurwissenschaften
UAS Wismar – Faculty of Engineering

Bereich Seefahrt
in Rostock-Warnemünde und angegliederte 
Bildungsgänge der Fachschule Seefahrt

Department of Maritime Studies in Rostock-
Warnemünde and affiliated education courses 
of the Technical College of Maritime Studies

Broschüre Bereich Seefahrt 
Warnemünde 2019

Kommunikationsmittel 25

Hochschule Wismar | Corporate Design Handbuch | Stand: November 2010

Es stehen zwei Arten von Mappen zur Verfügung. 

Zum einen sind die anthrazitfarbenen Sammelmap-
pen besonders geeignet, um beispielsweise bei 
Konferenzen verschiedene Publikationen der Hoch-
schule in geschlossener Form überreichen zu können. 
Diese Mappe bietet die Möglichkeit eine Visitenkarte 
zu befestigen. 

Die silberfarbene Zeugnismappe kann nur wenige 
Dokumentenblätter aufnehmen und steht neben der 
Zeugnisübergabe auch zur Übergabe von Urkunden 
zur Verfügung.

Mappen

Sammelmappe (links) und Zeugnismappe (rechts), aufgeschlagene Sammelmappe mit  blauer Visitenkarte (unten)

Sammelmappe

SEMESTER-KOMPASS
 ein Kalender für studenten der hochschule wismar
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Fristen
Kalender für Studenten 
und Mitarbeiter

Gebäudebeschilderung

1 X

3
Fakultät für  
Ingenieurwissenschaften
Faculty of Engineering

Bereich Maschinenbau/ 
Verfahrens- und Umwelttechnik, 
Gewächshaus
Department of Mechanical Engineering/Process and  
Environmental Engineering, greenhouse

1 X

Fakultät für  
Wirtschaftswissenschaften
Wismar Business School

20
1 X

7a
Fakultät Gestaltung
Faculty of Architecture and Design

Fakultätsleitung,
Hörsaal, Seminarräume
Faculty Management, lecture hall, lecture rooms

Robert-Schmidt-Institut 
der Hochschule Wismar
Philipp-Müller-Straße 14
23966 Wismar

Campus Haus 4 
www.hs-wismar.de/rsi

Anton 
Hahne
-7808

Doreen 
Heydenbluth-

Peters
-7484

Judith 
Reichelt

-7484

Zirley 
de Montag

-7186

Evgenia 
Mahler
-7484

Michael 
Heinrichs

-7174

Gerd
Schneider

Hartmut 
Domröse

-7646

Simone 
Reichl
-7166

Katharina 
Alich
-7186

Regina 
Krause
-7644

Olaf 
Bassus
-7535

RSI, 
ein starkes Team!

 Danke!

Lesezeichen zur internen 
und externen Kontaktpflege



Logogestaltung

Ronald Höppner, Drechselarbeiten aus einheimischen 
Harthölzern, Wismar

Redesign – „Die Möwe“ ist Teil des Integrationsunter-
nehmens Akkurat Wismar GmbH

Ponyzucht Wagner, Warin
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3-teilige CD-Reihe für die Kantorei der Kirchgemeinde Arnstadt
24- bis 32 seitige Booklets

ComPact Disc

© 2017. Alle Rechte liegen bei der Kantorei der Evangelisch-

Lutherischen Kirchengemeinde Arnstadt. Die Urheberrechte 

der Autoren und des Verlages bleiben unberührt.
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 Vol. 3

Kirchenmusik in Arnstadtsolisten, chöre und 
die schuke-orgel 

(1979) in der Liebfrauenkirche 
zu Arnstadt

Lobt 
gott 

in seinem heiligtum

Gotische Madonna 
mit Kind, 1415

Kirchenmusik in Arnstadt
Solisten, Chöre und die 
Schuke-Orgel (1979) in der 
Liebfrauenkirche zu Arnstadt

 Vol. 3

Lobt Gott 

in seinem 

Heiligtum

Musik aus 

verschiedenen 

Zeiten

Benefiz-CD
Zur Restaurierung der 
Oberkirchen-Orgel
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rgel Liebfrauenkirche zu Arnstadt

 1.  edvard Grieg (1843 – 1907)
  „Morgenstimmung“ op. 46 Nr. 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4:58

 2.  Waldemar Åhlén (1894 – 1982)
  Sommerpsalm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2:36

 3.  Clemens Bittlinger (*1959)
  Aufstehn, aufeinander zugeh´n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1:27
  (Satz: Gottfried Schreiter)

 4.  felix mendelssohn Bartholdy (1809 – 1847)
  Doch der Herr, er leitet die Irrenden recht . . . . . . . . . . . 2:47

 5.  Johann sebastian Bach (1685 – 1750)
  Toccata F-Dur BWV 540/1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8:32

   Cécile Chaminade (1857 – 1944)
  aus Messe op. 167 für zwei Frauenstimmen u. Orgel
 6.  Kyrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3:35
 7.  Gloria . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5:25

 8.  Dieterich Buxtehude (1637 – 1707)
  Toccata in d BuxWV 155 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7:44
   
 9.  Johann Wolfgang franck (1641 – 1695)
  Dem dreieinigen Gott . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3:36

   Cécile Chaminade (1857 – 1944)
  aus Messe op. 167 für zwei Frauenstimmen u. Orgel
 10.  Sanctus – Benedictus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5:45
 11.  O salutaris hostia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2:58
 12.  Agnus Dei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3:44

 13.  Johann sebastian Bach
  Fuge F-Dur BWV 540/2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5:32

 14.  Johann sebastian Bach
  Nun danket alle Gott . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2:56

 15.  Heinrich schütz (1585 – 1672)
  Lobt Gott in seinem Heiligtum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1:07

 16.  Johannes Weyrauch (1897 – 1977)
  Kyrie, Gott Vater in Ewigkeit  (1939)  . . . . . . . . . . . . . . . .  2:30

 17.  Andreas Randel (1806 – 1864)
  Wärn alle Berg und Täler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0:49

 18.  terry Gilkyson (1916 – 1999)
  Probier´s mal mit Gemütlichkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2:18

  Gesamtspielzeit: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68:27 Min.

 tünde szabóki Sopran (6, 7, 10, 11, 12)
 Ann Juliette schindewolf Mezzosopran (6, 7, 10, 11, 12)
 Jörg Reddin Orgel (1, 5 – 8, 10 – 13); Bariton (4, 9, 16)
 Pascal salzmann Orgelbegleitung (4, 9, 16)
 Posaunenchor evang.-luth. Kirchengem. Arnstadt
 Leitung: Andreas Umbreit (3, 14, 18)
 Bachchor Arnstadt Leitung: Jörg Reddin (2, 15)
 Kantatenchor Arnstadt Leitung: Jörg Reddin (17)

 © 2017. Alle Rechte liegen bei der Kantorei der evangelisch-Lutherischen 
 Kirchengemeinde Arnstadt. die urheberrechte der Autoren und des 
 Verlages bleiben unberührt.

Vol. 3

Vol. 3

1

Kirchenmusik 
in Arnstadt
Die Wender-Orgel 
in der Bachkirche 
zu Arnstadt

 VOL. 1

8

Jörg Reddin 

9

… wurde 1973 in Rostock geboren. 1985 er-
hielt er ersten Klavierunterricht und begann 
1988 die Ausbildung an der Orgel u.a. bei 
Christiane Werbs (Warnemünde). Nach zwei 
berufsausbildenden Ausflügen in die Off-
setdruckwelt und das kaufmännische Rech-
nungswesen wurde ihm klar, dass das nicht 
seine hauptsächlichen Lebensaufgaben wer-
den. Er widmete sich in dieser Zeit bereits 
intensiv dem Orgelspiel. 1996 gewann er 
beim Internationalen Orgelwettbewerb der 
Hansestädte in Elburg (Holland) den ersten 
Preis. Von 1997 bis 2001 studierte er Kir-
chenmusik B an der Hochschule für Musik 
und Theater Hamburg u. a. bei Jan Ernst (Or-
gel) und Wilfried Jochens (Gesang). Ein Eras-
musstipendium im Fach Orgel führte ihn im 
Oktober 2001 an die Universität für Musik 
und darstellende Kunst in Wien zu Michael 
Radulescu. Dort studierte er von 2002 bis 
2005 Gesang bei Dr. Gertraud Berka-Schmid. 
Er war Mitglied des Arnold Schoenberg Cho-
res (Wien) und des Salzburger Bachchores. 
Im Januar 2005 sang er als Chorsolist bei 
einer konzertanten Aufführung der Mozar-
toper „Idomeneo“ unter der Leitung von 
Daniel Harding im Rahmen der Internatio-
nalen Mozartwoche 2005 in Salzburg. Seit 
2007 wird er im Fach Gesang von Annette 
Markert betreut. Von 2008-2010 studierte er 

Kirchenmusik A u.a. bei Johannes Unger (Or-
gel), Prof. Volker Bräutigam (Improvisation) 
und Prof. Wolfgang Kupke (Dirigieren) an der 
Evangelischen Hochschule für Kirchenmusik 
in Halle/Saale. Der Besuch von Meisterkur-
sen im Fach Orgel bei Michael Schönheit, 
Wolfgang Zerer, Martin Sander und Bine Kat-
rine Bryndorf und im Fach Gesang bei Tünde 
Szabóki, Burgschauspielerin Maresa Hörbi-
ger, Kurt Hofbauer und Peter Kooij runde-
ten seine Ausbildung ab. Nach einer kurzen 
Vertretungstätigkeit als Kirchenmusiker an 
der Bismarck-Gedächtniskirche in Aumühle 
Ende 2005 arbeitete er als Kirchenmusiker 
zwischen Februar 2006 und August 2013 
an der Stiftskirche Bützow, der Stadtkirche 
Malchow und der St. Marienkirche Plau am 
See. Daneben bekleidete er Lehraufträge für 
Gesang und Klavier an der Kreismusikschule 
Güstrow und beim Musikschulzweckverband 
Kon.centus in Neubrandenburg. Seit Sep-
tember 2013 ist er als Kirchenmusiker in 
Arnstadt für alle Kirchen der evangelischen 
Kirchengemeinde (u. a. Johann-Sebastian-
Bach-Kirche) und als Kreiskantor für den Kir-
chenkreis Arnstadt-Ilmenau tätig. Er kann 
auf eine rege Konzerttätigkeit im Inland und 
Ausland (Norwegen, Russland, Belgien und 
Holland) verweisen, zuletzt im Sommer 2014 
ein Konzert beim Turkuer Orgelfestival. 
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Ich danke herzlich:

Orgelbau Hoffmann & Schindler 
Ostheim/Rhön für die Unterstützung der 
CD-Produktion

Alexander Dill, dem Arnstädter Bürger-
meister, der eigens für die CD-Aufnahmen 
die Rathausuhr ausgestellt hat, so dass die 
Aufnahmesitzungen in Ruhe ohne viertel-
stündlichen Glockenschlag durchgeführt 
werden konnten.

Kensuke Ohira und Thomas Michael Weiß 
für die Assistenz

Schlossmuseum Arnstadt

Kulturbetrieb der Stadt Arnstadt

Stadtmarketing Arnstadt GmbH

Jörg Reddin

27

Impressum

Herausgeber: Kantorei der Evangelisch-
Lutherischen Kirchengemeinde Arnstadt
E-Mail: kirchenmusik@kirche-arnstadt.de

Aufnahme: 12. und 13. September 2014

Tonmeister: Matthias Stiehler (VDT)
Mastering/Produktion: GLS-Studios GmbH 
München, Am Moosfeld 93-95, 81829 München, 
E-Mail: info@gls-studios.com

Grafik/Gestaltung: Dipl.-Des. (FH) Maria Tonn, 
Wismar, www.maria-tonn.de

Fotografie: Hartmut Steckert (Kranichfeld/
Thüringen), Berit Richter (Ichtershausen), 
Steffen Rosipal (Holzhausen), 
Stadtmarketing Arnstadt GmbH

Redaktion: Thomas Michael Weiß, Arnstadt

Texte: Jörg Reddin, Thomas Michael Weiß, 
Thomas Roll und Stadtmarketing Arnstadt 
GmbH

Bildrechte: bei den Autoren und der Kantorei 
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Arnstadt; 
Stadt- und Kreisarchiv Arnstadt, 
Stadtmarketing Arnstadt GmbH

Alle Rechte an den Texten bei den Autoren.

© 2014. Kantorei der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchengemeinde Arnstadt. Die Urheberrechte 
der Autoren bleiben unberührt.
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Mehr Sicherheit.
Mehr Komfort. 

Mehr Lebensqualität.

Karriere bei ETRA

Sie sind Elektroinstallateur/-in 
und suchen eine 
neue Herausforderung?

Wir suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n gelernte/n Elektro-
installateur/-in im Bereich Montage 
für z. B. Neu installationen elektrischer 
Anlagen im Neu- und Umbau, sowie 
Unterhaltsarbeiten und Reparaturen 
an bestehenden Anlagen.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung! 
Aussagekräftige Unterlagen senden 
Sie uns bitte per Post oder per E-Mail.

GESTALTUNG: GRAFIKDESIGN MARIA TONN 
FOTOS: LEV DOLGACHOV, RAWPIXEL LTD., INDUSTRIEBLICK – FOTOLIA

Hamburg

Bobitz

Schwerin

Rostock

Lübeck

Standort Hamburg

Alter Wandrahm 12
20457 Hamburg

Tel.: 040  70 38 38 81
Fax: 040  70 38 38 82

Codes scannen und
Kontakte speichern

Standort M-V

Wismarsche Str. 5 b
23996 Bobitz

Tel.: 038424  223 69
Fax: 038424  223 73

E-Mail: info@etra-elektrotechnik.de
www.etra-elektrotechnik.de

ETRA 
Elektrotechnik Ronald Adam

Zwei Mal im Norden

 Elektroinstallation in 
 Neu- und Altbauten

 Anlagenberatung

 Wartungs- und Revisions  leistungen

 Planung

 Daten- und Kommunikationstechnik

 Schaltanlagen

 Brandmeldeanlagen

 LWL - Technik

 Videoüberwachungsanlagen

 Sprechanlagen

 EIB / KNX Bustechnik

 E-Prüfung / Überprüfung 
 elektrischer Anlagen

 Beleuchtungstechnik

 Antennentechnik Sat / BK

 ELA - Anlagen

 Sicherheitsbeleuchtungs anlagen

 Baustromversorgung

Geprüfte Leistungen

Wir sind ein junges Unternehmen mit einem 
starken Team, welches in verschiedenen 
Bereichen der Elektroinstallation tätig ist. 
Wir engagieren uns gemeinsam mit Ihnen 
für ein erfolgreiches Ergebnis, ob 
Kleinauftrag oder Großprojekt, ob bei einer 
Altbau- oder Neubausanierung. 

Als ISO 9001 zertifi ziertes Unternehmen im 
Brandmeldebereich nach DIN 14675 sind 
wir der richtige Ansprechpartner für: 

•   mehr Sicherheit, 
•   mehr Komfort, 
•   mehr Lebensqualität.

Lassen Sie sich von uns fachkundig und 
ausführlich beraten. Unsere langjährigen 
Erfahrungen in der Planung und 
Ausführung von Elektroinstallationen 
sichern einen reibungslosen Projektablauf 
und ermöglichen individuelle Lösungen 
für Ihre Wünsche und Anforderungen.

Um eine höchstmöglichste Qualität und 
neueste Technologien anzubieten, 
nutzen wir ausschließlich Produkte 
bekannter Hersteller.

Gemeinsam mehr erreichen

Dr. med. Marlies Reise

Ohr-, Hand- und Körperakupunktur

Dr. med. Marlies Reise

Akupunkturärztin und Auriculotherapeutin 
(A-Diplom der DAA e.V.) 

Hypnotherapeutin (IVT Lübben), 
Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin, 

Fachärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie

Praxis  

Hauptstraße 6 A, 23974 Hornstorf
Telefon: 03841 32 86 150

E-Mail: marlies.reise@web.de
www.akupunktur.de/dr.reise

Die Reizung von Akupunktur-Punkten ist wohl 
die älteste und am weitesten verbreitete Heil-
methode der Welt. Mittels Nadeln, Laser oder 
Druck können an genau festgelegten Punkten 
der Haut Störungen im Körperinneren beseitigt 
oder gelindert werden.

Die Akupunktur-Punkte liegen auf Körperlinien, 
die als Meridiane bezeichnet werden. In ihnen 
kreist nach altchinesischer Lehre die sogenann-
te Lebensenergie mit ihren Anteilen YIN und 
YANG. Diese Kräf te sind im Körper gleich zeitig, 
jedoch als Gegenpole wirksam. Ihr völliges 
Gleichgewicht im Organismus stellt den idealen 
Gesundheitszustand dar. Ein Ungleichgewicht 
führt auf Dauer zu Krankheit.

Ablauf einer Behandlung

Für die erste Akupunktur-Sitzung müssen in 
der Regel ein bis zwei Stunden eingeplant wer-
den, da ein ausführliches Gespräch und die 
Voruntersuchungen (Ohr- und Hand-Diagnos-
tik) erforderlich sind. Anschließend werden 
die Nadeln an den gefundenen Punkten am 
Ohr, gegebenenfalls zusätzlich an den Händen 
und am Körper, gesetzt. 
Der Patient kann die Behandlung zu Hause 
durch das Stimulieren gesetzter Ohr-Dauer-
nadeln und / oder von Akupressur-Punkten an 
den Händen unterstützen.
Für die Folgesitzungen werden eine halbe bis 
eine Stunde Zeit benötigt. Die Anzahl der Aku-
punktur-Sitzungen ist abhängig vom Krank-
heitsbild und dem Ansprechen des Patienten 
auf die Behandlung. 
Die Kosten der Behandlung sind ebenfalls vom 
Beschwerdekomplex abhängig und werden in 
der ersten Sitzung vereinbart.

Was ist Ohr-Akupunktur?

Die Reizung von Ohrpunkten zur Beeinflus-
sung von Krankheitssymptomen ist seit etwa 
2.000 Jahren bekannt. Die Auriculo-Medizin 
(von lateinisch auricula – Ohrmuschel) ist ein 
relativ neues Feld der ganzheitlichen Medizin 
und umfasst unter anderem die auriculomedi-
zinische Testung, die Ohrakupunktur und die 
Störherdtherapie.
In den 1950er Jahren erkannte der französische 
Arzt Dr. Paul Nogier, dass die Ohr-Oberfläche 
eine Reflexzone darstellt, die alle Organe des 
Körpers abbildet. Die Untersuchung der Ohr-

Reflexzonen erlaubt im Krankheitsfall eine 
Aussage, welche Körperbereiche oder Organe 
betrof fen sind.
Zudem können Störungen im Körper ausfindig 
gemacht machen, die den Heilungsprozess 
verzögern oder verhindern. Dies sind die so-
genannten Störherde, die auf den ersten Blick 
mit dem eigentlichen Krankheitsgeschehen 
gar nichts zu tun haben müssen. Diese Herde 
können jedoch so negativ auf den Körper ein-
wirken, dass er anfälliger für Krankheiten ist. 
Ohne die Mitbehandlung eines vorhandenen 
Störherdes kann eine anhaltende Besserung 
nicht erreicht werden.

Was ist Hand-Akupunktur?

Die Handakupunktur – wie auch die Ohraku-
punktur – basiert auf der Annahme eines Mik-
rosystems, d. h. einer Abbildung des gesamten 
Organismus auf der Hand. Allen Körperteilen 
und Organen sind ganz bestimmte Punkte zu-
geordnet. Werden sie mit Nadeln oder durch 
Druck (Akupressur) stimuliert, können auf die 
zugehörigen Organe oder Organsysteme po-
sitive Einflüsse genommen werden. Zudem 
liefert die Untersuchung der Hand weitere In-
formationen über krankheitsauslösende Fak-
toren.

Welche Krankheiten können mit 
Akupunktur behandelt werden?

Es können alle Erkrankungen behandelt wer-
den, die auf eine gestörte (nicht zerstörte)  
Organfunktion zurückzuführen sind.
Dazu zählen die meisten akuten und chro-
nischen Schmerzzustände wie Rücken-, 
Schulter-, Nackenschmerzen und Gelenkbe-
schwerden, Migräne, Verdauungsprobleme, 
vegetative Beschwerden, nervöse Unruhe und 
Allergien (Heuschnupfen, Asthma). Außer-
dem unterstützt Akupunktur die Raucher-Ent-
wöhnung und hilf t beim Abnehmen.

Nicht behandelbar sind zerstörte Strukturen, 
wie z.B. kariöse Zähne oder ein abgenutztes 
Hüf tgelenk. Durch die Akupunktur-Behand-
lung können jedoch die Durchblutung des 
Gelenkes gesteigert und die Schmerzen ge-
dämpf t werden.

Erfolgsaussichten der 
Akupunkturbehandlung

Zur Beurteilung der Erfolgsaussichten wird 
der Patient zunächst genau untersucht. So 
können Probleme im Körpersystem festge-
stellt werden.
Nach der Nadelung empfinden viele Patienten 
sofort Erleichterung und Schmerzlinderung. 
Üblicherweise werden 6 bis 10 Behandlungen, 
benötigt, bevor eine anhaltende Besserung 
spürbar wird.
Die Akupunktur ist eine wirkungsvolle Be-
handlungsform, welche bei richtiger Durch-
führung keine oder nur sehr geringe Risiken 
und Nebenwirkungen hat. 

Für weitere Informationen 

stehe ich Ihnen gern 

persönlich zur Verfügung.

Handgelenk

Ellenbogengelenk
Schultergelenk

Kiefergelenk

Akupunkturärztin Dr. med. Marlies Reise
Angebotsfaltblatt, Illustration, Visitenkarte

Firmenfaltblatt ETRA Elektrotechnik Ronald Adam, 
Hamburg/Bobitz

Akupunkturärztin

Hauptstr. 6 a · 23974 Hornstorf
E-Mail: marlies.reise@web.de

Telefon: 03841 32 86 150

www.akupunktur.de/dr.reise

Dr. med. Marlies Reise

Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin, 
Fachärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie



Illustration + Geräteanleitung

Bluepoint Medical Gmbh &Co. KG
Illustrationen zur Geräteverwendung, 
Erstellung von Geräteanleitungen 
in europäischen und asiatischen Sprachen

bluepoint MEDICAL GmbH & Co. KG

Handheld Mainstream and Sidestream 
CO2/SpO2 Monitors CapnoTrue®AMP and CapnoTrue®ASP

User Manual

15CapnoTrue®MG User Manual  |  bluepoint MEDICAL GmbH & Co. KG 2010

4  Exterior View, Controls and Connectors

No. Symbol Feature/Button Function

Arrow buttons
(up/down)

Multifunction buttons used for:
1. Scrolling through menu items 
2. Increasing/decreasing parameters
3. Shortcuts to volume/brightness control during monitoring

Display mode Toggles between various display modes. Shortcut to return 
to display mode during menu mode.

Alarm silenced/reset

1. The audible alarm can be silenced for a maximum 
    period of two minutes. Optical alarm remains activated.
2. To reset alarms press and hold the button for approx.  
    3 seconds.

Menu Menu selection. Shortcut to return to the previous menu 
level during menu mode.

On/Off and  
ENTER button

1. To turn on the device: press and hold the button briefly.
2. To turn off the device: press and hold the button for   
    approx. 3 seconds.
3. To confirms selection at the device: press and hold the 
    button briefly while the device is switched on.

Pulse tone Turns pulse tone on/off

USB USB 2.0 interface

SpO2 Sensor port Port to connect the SpO2 sensor

Side view Front view Top View

►
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Flaschenetikett und zugehöriges Faltblatt für einen Spendenaufruf 
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Nikolai Wismar

Faltblatt, Spendenaufruf für verschiedene Projekte der  
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Nikolai Wismar

KONTAKT

Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
St. Nikolai Wismar
Telefon: 03841 213624
E-Mail: Wismarer-Reformator@email.de

JEDER KAUF 
EINE SPENDE!

Spendensammlung 
für die Wandmalereien 

der Schonenfahrerkapelle 
in St. Nikolai Wismar Heiliger Markus im Gurtbogen

Der „Wismarer Reformator“
wird am Eingang der 
St. Nikolaikirche verkauft.

Ö� nungszeiten St. Nikolai

April + Okt. tägl. 10 – 16 Uhr

Mai – Sept. tägl.  8 – 20 Uhr

Sonntags ab 12 Uhr

Wir danken den vielen freiwilligen Helfern sowie 
dem Brauhaus Wismar, der Handwerksbrauerei 
Hennings, den Firmen Bela und Markant sowie der 
Gra� kagentur M. Tonn für die bereitwillige und 
vielfältige Unterstützung. 

Liebe Leserinnen 
und Leser,

ein wesentlicher Schwerpunkt unserer  
Kirchen gemeinde St. Nikolai ist die soziale Arbeit 
unabhängig von der Glaubenshaltung der  
Aufsuchenden. 

Wir erleben die hier vorgestellten drei Projekte 
als ein großes Geschenk. Die eigenen Mittel  
reichen jedoch nicht aus. So sind wir auf  
Spenden angewiesen. 

Es gehören zur Kirchengemeinde ca. 830  
Mitglieder, davon beteiligen sich ca. 150 aktiv 
am Gemeindeleben.

St. Nikolai Wismar ist eine offene Kirche.  
Sie ist offen für alle, für Christen und Nicht­
christen, für Touristen, für zahlreiche 
Ehren amtliche, für Menschen in Notlagen 
und Schutzsuchende aus anderen Ländern.

Roger Thomas, Pastor

Das 

Geschenk 

Des 

schenkens

Spendenprojekte 

der Gemeinde 

St. Nikolai Wismar 

kOnTakT

Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
St. Nikolai Wismar
spiegelberg 14
23966 Wismar

Telefon: 03841 / 21 36 24
e-Mail: wismar-nikolai@elkm.de

www.kirchen-in-wismar.de

03/2018fOTOs: © ev.-luTh. kirchenGeMeinDe sT. nikOlai WisMar
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Relaunch des Firmenlogos,
Faltblattgestaltung
Fotos: Georg Hundt Wismar

Wir kochen täglich frisch und versorgen 
sowie beliefern insbesondere Kitas, 
Schulen und Einrichtungen in Wismar mit 
gesundem Essen. Handwerkliches Können, 
modernste Technik und vor wiegend frische, 
regio nale Produkte sorgen dabei für 
voll wertige Gerichte sowie den Erhalt 
wertvoller Vitamine und Inhaltsstoff e.

Wöchentlich neu gestaltete Speise pläne 
sorgen für Abwechslung auf jedem Tisch. 
Einige Kunden nutzen zusätzlich „Kikomel“, 
unser onlinebestellsystem zur schnellen 
und einfachen organisation der 
Tagesverpfl egung.

Täglich frisch auf Ihren Tisch! Catering

unsere 
Qualitätsmerkmale

Abwechslungsreiche und 
gesunde Speisepläne 

nach den Empfehlungen 
der Deutschen Gesellschaft 

für Ernährung (DGE)

 Speisen für Allergiker und Beratung 
durch unsere Diätassistentin

Überwiegende Verwendung 
von regionalen Produkten und 

nahrungsmitteln

unsere Wunschbox 
für eine direkte rückmeldung 
der kleinen und großen Esser

Gerne beliefern wir auch Ihre Veranstal tung 
mit gesunden Speisen und Getränken. 
Wenden Sie sich dazu gerne persönlich 
an uns, um ein individuelles Angebot 
abzustimmen.

• Büff ets nach Kundenwunsch
• kalte und warme Speisen
• frische Platten und Salate
• Canapés, Desserts
• Caterings für kleine und größere 

Veranstaltungen ab 20 Personen

AkkuRat Wismar GmbH
Lübsche Straße 44
23966 Wismar

Kristina Timmermann, 
Geschäftsführerin

Telefon: 03841 225 67 16
Fax: 03841 225 67 19
E-Mail: info@akkurat-wismar.de 

www.akkurat-wismar.de

«Die Möwe» Küche am Hafen
Schiffbauerdamm 18
23966 Wismar

Telefon: 03841 227 59 46
Fax: 03841 227 59 47
E-Mail:  die-moewe@akkurat-wismar.de

«Die Möwe» ist Teil des Integrationsunter-
nehmens «Akkurat Wismar GmbH», welches 
2004 gegründet wurde. Dieses hat sich zur  
Aufgabe gemacht, Menschen mit  
Schwer behinderung dauerhaft in Arbeit und  
Beschäftigung zu bringen sowie sie in ihrer  
beruflichen Entwicklung zu unterstützen. 
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«Ich habe durch die Arbeit in der 
Küche ‹Die Möwe› meinen Platz im 
Leben wiedergefunden. 
Die Anerkennung der Kollegen und 
der Kunden bestärken mich täglich. 
Ich bin belastbarer geworden und 
habe dadurch gelernt, mit meiner 
Behinderung umzugehen.» 

Liane G.

Wir freuen uns 
auf Ihre Anfrage!

Gutes Essen! Guter Tag!

Gesellschafter:
«Das Boot» Wismar e.V.
Verein zur Förderung seelischer  
Gesundheit und Integration  
www.das-boot-wismar.de

Mitgliedschaften:

07/2016
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Faltblätter für das Stadtgeschichtliche Museum 
Schabbellhaus Wismar

« Von einer pestilentzialischen 
ansteckenden Seüche leider inficiret » 
– Wismar im Schatten der letzten 
Pestepidemie

FR 11.11. / 19:00 Uhr / Fründts Hotel Wismar
Dr. Carl Christian Wahrmann (Mainz)

Vor 300 Jahren verheerte die letzte Pestepidemie weite 
Teile Europas. Der Ostseeraum gehörte zu den beson-
ders betroffenen Gebieten – und scheinbar gab es kein 
Entrinnen. Während in Danzig, Hamburg, Kopenhagen 
und Stralsund Tausende Menschen starben, 
blieb Wismar verschont. Waren hierfür 
die umsichtige Politik der Obrigkeiten 
und die vorbildliche Hygiene der 
Bewohner verantwortlich oder 
gab es gar eine geheime 
Wundersubstanz? Diesen und 
anderen Fragen geht der 
Vortrag nach und zeigt dabei, 
wie die Einwohner Wismars mit 
der tödlichen Bedrohung umgingen.

Bunker, Buden und Bohlenwege 
– Archäologische Entdeckungen 
auf dem Wismarer Marktplatz

FR 4.11. / 19:00 Uhr / Fründts Hotel Wismar
Stefan Rahde (Jatznick) 

Von September 2015 bis März 2016 begleiteten Archäo-
logen des Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege 
Mecklenburg-Vorpommern mehrere Wochen die Sanie-
rung der Gehwegbereiche auf dem Wismarer Markt-
platz. Der Vortrag gibt Einblicke in deren Arbeit sowie 
in die Vergangenheit des Platzes und dessen Aussehen. 
Neue Kenntnisse konnten sowohl durch Funde als auch 
durch Gesteins- und Erdschichten gewonnen werden. 
So führt der Weg von den ältesten Funden aus dem 13. 
Jahrhundert, über einen Bohlenweg und vier verschie-
dene Pflasterungen, darunter Originalbefunde aus der 
Zeit der Stadtgründung, zum Umbau der Wasserkunst 
im Jahre 1861 und den Resten eines Luftschutzbunkers 
aus dem Zweiten Weltkrieg.

Wismar in seinen 
wenig goldenen Zwanzigern 
(1918 bis 1929)

FR 18.11. / 19:00 Uhr / Fründts Hotel Wismar
Dr. Florian Ostrop (Wismar) 

Die erste demokratische Phase der Stadtgeschichte 
war vielen Belastungsproben ausgesetzt. Nach dem 
Ersten Weltkrieg waren nicht nur zahlreiche Front-
heimkehrer in Wismar zu integrieren, die oftmals 
Furchtbares erlebt hatten. Der 1919 gewählte konser-
vative Bürgermeister Hans Raspe und der sozialdemo-
kratisch geprägte Rat hatten über lange Zeit auch mit 
einer schwierigen Finanzlage fertig zu werden. Darü-
ber hinaus wird es um das soziale Miteinander gehen. 
Was lässt sich über die damaligen Lebensbedingungen 
in Wismar sagen? Welche Amüsements und kulturel-
len Anregungen gab es? Unter diesen Fragen wird das 
Jahrzehnt zwischen demokratischer Revolution und 
dem 700. Stadtgeburtstag beleuchtet.

TERMINÜBERSICHT

Freitag, 4. November, 19:00 Uhr
Bunker, Buden und Bohlenwege – Archäologische 
Entdeckungen auf dem Wismarer Marktplatz
Stefan Rahde (Jatznick) 

Freitag, 11. November, 19:00 Uhr
Von einer pestilentzialischen ansteckenden Seüche leider 
inficiret“ – Wismar im Schatten der letzten Pestepidemie
Dr. Carl Christian Wahrmann (Mainz)

Freitag, 18. November, 19:00 Uhr
Wismar in seinen wenig goldenen Zwanzigern 
(1918 bis 1929)
Dr. Florian Ostrop (Wismar)

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Museumsfreunde,

die Mitarbeiter des Stadtgeschichtlichen Museums 
laden auch in diesem Jahr ganz herzlich zum 
MuseumsWinter in Fründts Hotel ein.

Ein abwechslungsreiches Programm erwartet 
unsere Besucher. Von einem ungewöhnlichen 
archäologischen Ausgrabungsfeld im Zentrum 
der Stadt über die prekäre Lebenssituation der 
Wismarer in den „goldenen“ Zwanziger Jahren 
bis zu den Schreckenszeiten der Pest reicht die 
Spannweite der Themen.

Lauschen, sehen und entspannen Sie, wenn 
Wismarer Stadtgeschichte im schönen Ambiente 
erlebbar wird.
Wir freuen uns schon auf Sie.

Corinna Schubert
amtierende Leiterin des Museum

Museums
Winter

2016
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Stadtgeschichtliches Museum 
der Hansestadt Wismar

Sie erreichen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Museums unter der Adresse:

Beguinenstraße 4
23966 Wismar

E-Mail:  museum@wismar.de
Telefon:  03841 22 43 110
Fax:  03841 22 43 120

Das Schabbellhaus ist zurzeit zur Sanierung 
geschlossen.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.wismar.de

Alle Veranstaltungen des MuseumsWinters finden 
statt in Fründts Hotel, Schweinsbrücke 1-3. 
Wir begrüßen Sie ab 18.30 Uhr im Kleinen Saal in 
Fründts Hotel. Der Eintritt beträgt 3 ¤/ Abend. 

Winter

Glöckner – Priester – Baumeister. 
Auf den Spuren mittelalterlicher 
Inschriften in Wismar

FR 13.11. / 19:00 Uhr / Fründts Hotel Wismar
Jürgen Herold (Greifswald)

Vor wenigen Jahren wurde dem Wismarer Museum ein 
beschrifteter Mauerziegel übergeben, der bei Bauar-
beiten am Turm der Nikolaikirche zutage trat. Er ge-
hört zu einer umfangreichen Serie solcher Steine, deren 
Inschriften vom Turmbau, seinen Auftraggebern und 
Handwerkern berichten. Einige von ihnen haben noch an 
weiteren Stellen ihre Namen hinterlassen. Auf Grabplat-
ten, Glocken, Kelchen, Zinngefäßen und vielen anderen 
Gegenständen, aber auch in Chroniken und Rechnungen 
sind Spuren vom Leben und Wirken der mittelalterlichen 
Bewohner Wismars erhalten geblieben. 
Jürgen Herold von der Arbeitsstelle Inschriften der 
Universität Greifswald und der Akademie der Wissen-
schaften zu Göttingen geht den Geheimnissen dieser 
Inschriften nach, erläutert die Methoden der Inschrif-
tenforschung und lässt so manche Botschaft aus der 
Vergangenheit in einem neuen Licht erscheinen.

Gott hilft manchmal, 
Wodka immer. 
Peter I. – Russlands trinkfester 
Monarch in Wismar

FR 6.11. / 19:00 Uhr / Fründts Hotel Wismar
Dr. Ludmila Lutz-Auras (Rostock)

Die einen lobten ihn als Gottgesandten, die anderen be-
trachteten sein Wirken als Teufelswerk – Zar Peter der 
Große ist eine der schillerndsten Persönlichkeiten der 
Weltgeschichte. Der Zar bereiste mehrfach Westeuro-
pa mit dem Ziel, die dortige Lebensweise in seine Hei-
mat zu importieren. Die Befestigungsanlagen Wismars 
bezeichnete er nach einer Besichtigung im Jahre 1716 
begeistert als « moy Vestung ». 
Der Vortrag beleuchtet spannende und unterhaltsame 
Momente seines Lebens. Zar Peters Hang zu berau-
schenden Feierlichkeiten steht dabei im Mittelpunkt: 
Warum fasste er die Ablehnung, mit ihm zu speisen und 
zu trinken nicht nur als eine persönliche Beleidigung 
oder ein Zeichen des mangelnden Respekts, sondern als 
eine der erdenklich schlimmsten Sünden auf ? Setzte 
er die feuchtfröhliche Feierlust als ein politisches In-
strument ein?

Krieg und Gewalt vor 3.250 Jahren. 
Die « Schlacht » im Tollensetal und 
die Bilderwelt des Horns von Wismar

FR 20.11. / 19:00 Uhr / Fründts Hotel Wismar
Dr. Detlef Jantzen (Schwerin)

Im Tal der Tollense bei Altentreptow wird seit 2009 
eine der außergewöhnlichsten archäologischen Fund-
stellen Nordeuropas untersucht. Unter Torf und im 
Wasser wurden dort die Überreste von mindestens 120 
Menschen und fünf Pferden aus der Zeit um 1.250 v. 
Chr. entdeckt. Die Menschen starben keines natürli-
chen Todes. Zahlreiche Verletzungen an den Knochen 
zeigen, dass sie mit Pfeil und Bogen, Stichwaffen und 
Holzkeulen angegriffen wurden. Da im Tal auch zahl-
reiche Pfeilspitzen, zwei Holzkeulen und andere Waf-
fen gefunden wurden, drängt sich der Verdacht auf, 
dass die Menschen an Ort und Stelle getötet wurden. 
In Nordeuropa gib es keine Schrift- und nur wenige 
Bildquellen aus dieser Zeit. Umso bedeutender sind 
die Darstellungen, die sich auf dem Horn von Wismar 
finden. 
In dem Vortrag werden die Ergebnisse einer interdis-
ziplinären Arbeitsgruppe vorgestellt.

Gott hilft manchmal, 
Wodka immer. 
Peter I. – Russlands trinkfester 
Monarch in Wismar

TERMINÜBERSICHT

Freitag, 6. November, 19:00 Uhr
Gott hilft manchmal, Wodka immer. 
Peter I. – Russlands trinkfester Monarch in Wismar
Dr. Ludmila Lutz-Auras (Rostock)

Freitag, 13. November, 19:00 Uhr
Glöckner – Priester – Baumeister. Auf den Spuren 
mittelalterlicher Inschriften in Wismar
Jürgen Herold (Greifswald)

Freitag, 20. November, 19:00 Uhr
Krieg und Gewalt vor 3.250 Jahren. Die „Schlacht“ im 
Tollensetal und die Bilderwelt des Horns von Wismar
Dr. Detlef Jantzen (Schwerin)

Liebe Museumsfreunde, 
sehr geehrte Damen und Herren,

das Stadtgeschichtliche Museum lädt Sie zum 
dies jährigen MuseumsWinter herzlich ein. 
Da die Sanierung der zukünftigen Ausstellungs-
gebäude noch nicht abgeschlossen ist, 
finden die Veranstaltungen in Fründts Hotel 
an der Schweins brücke statt. 

Es begegnen Ihnen hier ein trinkfester russischer 
Monarch, geheimnisvolle mittelalterliche 
Inschriften und ein mysteriöses Schlachtfeld aus 
der Bronzezeit. Wir freuen uns auf eine 
Jahr tausende umfassende Zeitreise mit Ihnen! 

Béatrice Busjan, 
Direktorin

Museums
Winter
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Stadtgeschichtliches Museum 
der Hansestadt Wismar

Sie erreichen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Museums unter der Adresse:

Beguinenstraße 4
23966 Wismar

E-Mail:  museum@wismar.de
Telefon:  03841 22 43 110
Fax:  03841 22 43 120

Das Schabbellhaus ist zurzeit zur Sanierung 
geschlossen.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.wismar.de

Alle Veranstaltungen des MuseumsWinters finden 
statt in Fründts Hotel, Schweinsbrücke 1-3. 
Wir begrüßen Sie ab 18.30 Uhr im Kleinen Saal 
in Fründts Hotel. Der Eintritt beträgt 3 ¤/ Abend. 

Winter



PrintdesignWissenschaftliche 
Publikation

Aktualisierte Dissertation Dr.-Ing. Antje Bernier „Multisensorische Barrierefreiheit“, 
188 Seiten, zweifarbiger Druck



Webdesign

CreArTour – Anbieter für Lohnabfüllungen 
www.creartour.de

Fotoaufnahmen der Produktionsstätte

CreArTour – Webshop für floureszierender und 
phosphorisierender Farben
www.schwarzlicht-online.de
 
Fotoaufnahmen der gesamten Produktpalette

Webseite der Galerie Hinter dem Rathaus der 
Gemeinschaft Wismarer Künstler und Kunstfreunde e.V.
www.galeriewismar.de
 
ehrenamtliche Betreuung

https://www.creartour.de/
https://schwarzlicht-online.de/
https://galeriewismar.de/

